Glarus beschreitet mit einem alternativen Grundlagenfach Latein neue Wege - und dies mit Erfolg! 
Im Zuge der Glarner „Kanti-2010-Reformen“ beschritt die Fachschaft Latein neue Wege und bietet auf das neue Schuljahr 2011/12 – statt einem SPF, das neu in der 4. Kantonsschulstufe begonnen hätte – ein alternatives Grundlagenfach „Englisch oder Latein“ ab der 3. Kantons​schulstufe an. Die Schüler müssen sich neuerdings jeweils auf die 3. Kantonsschulstufe hin entscheiden, ob sie Englisch oder Latein als Grundlagenfach wollen. 

Für die „Lateiner“ ist Latein promotionswirksam und wird mit einer Maturitätsprüfung abgeschlossen. Sie besuchen das Grundlagenfach Englisch zusammen mit denjenigen, die sich (gegen Latein und) für Englisch als Grundlagenfach entschieden haben, die Lateinlektionen sind also zusätzlich. Englisch ist für die „Lateiner“ nicht promotionswirksam, die Englischnote erscheint aber im Zeugnis. Wechsel sind in der 3. und 4. jeweils auf Semesterende möglich. Damit die Stundenbelastung im Maturitätsjahr nicht zu gross wird, wird „Lateinern“ der Besuch des Integrationsfachs erlassen. 

Breite Bildung als Maxime

Das neue Modell fördert Schüler, deren Interessen und Begabungen in verschiedenen Bereichen liegen. Die Fachschaft Latein musste in den letzten Jahren immer wieder feststellen, wie vielseitig interessiert viele Schüler waren / sind und für sie daher die SPF-Wahl eher eine Qual als eine Wahl war. So wurde das SPF Latein zwar oft gewählt, aber vielfach nur als 2. Wahl, was in den meisten Fällen - nur selten kam ein SPF in 1. Wahl nicht zustande - einer Abwahl des Lateins gleichkam. 

Durch den Systemwechsel können nun gerade diese Schüler auch zu ihrem Lateinabschluss gelangen. Neu können die Schüler für sich ein noch individuelleres und noch breiteres Bildungsangebot zusammenstellen, sprich Latein und ein SPF (Angewandte Mathematik und Physik, Bildnerisches Gestalten, Bio-Chemie, Italienisch, Spanisch, Musik, Wirtschaft und Recht) kombinieren. 

Genau diesen Mehrwert scheinen die Glarner Schüler erkannt zu haben. So wählten beinahe 50% der jetzigen „Zweitklässler“ Latein als Grundlagenfach und auch bei Schülern, die aus der Sekundarschule an die Kanti übertreten werden, stiess dieses Modell auf regen Gefallen. 
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